
Begründung: 

Im VA am 22.09.2020 hat die SPD-FDP-Gruppe den Antrag gestellt, die Eibe hinter dem RUZ Gebäude 

im Klosterpark als Naturdenkmal schützen zu lassen. 

 

Schutzgebietssatzungen bzw. Satzungen zu Naturdenkmalen erarbeitet der Landkreis Friesland, die 

untere Naturschutzbehörde. 

Daher wurde der Antrag auch mit einer Information zum geschichtlichen Hintergrund -siehe 

nachfolgender link - des Standortes der Eibe an den Landkreis weitergeleitet. 

 

„Quelle zum Die tausendjährige Klostereibe.. Zitat aus der Internetseite 

(https://sites.google.com/site/klosterparkschortens/klostereibe) 

…hat die Geschichte des Klosters von Anfang an miterlebt. Wer mag sie gepflanzt 

haben.“ 

 

Das Ergebnis der Unterschutzstellungs-Prüfung hat der Landkreis der Stadt Schortens am 11.02.2021 

schriftlich  mitgeteilt. 

 Das Prüfergebnis ist als Anhang an den letzten Fachausschuss vom 10.02.2021 in der Niederschrift 

verschickt worden aber bisher noch nicht beraten worden. 

 

In der abschließenden Beurteilung der unteren Naturschutzbehörde heißt es, dass die 

Schutzbedürftigkeit nach den Kriterien der Ausweisung von Naturdenkmalen für die Eibe nicht 

gegeben ist. 

Die Eibe steht bereits durch die Verordnung des Landschaftsschutzgebietes „Klosterpark“ unter 

Schutz. Sie ist damit vor jeglichen Beeinträchtigungen bereits zum jetzigen Zeitpunkt geschützt.  

 

Hinweis der Verwaltung:  

Die Vitalität der Eibe lässt stark nach hier sollten ein Pflegeschnitt und 

Baumquartiersverbesserungsmaßnahmen erfolgen.  
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